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Neukirchen, Adorf, Klaffenbach  
im Ev. -Luth. Christuskirchspiel Erzgebirge 

 Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle 
beieinander an einem Ort. Und es geschah plötzlich 
ein Brausen vom Himmel wie von einem gewaltigen 

Sturm und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. 
Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt und wie von 

Feuer, und setzten sich auf einen jeden von ihnen, 
und sie wurden alle erfüllt von dem Heiligen Geist 

und fingen an zu predigen in andern Sprachen, wie 
der Geist ihnen zu reden eingab. Apg 2,1-4 

Foto: epd-bild/Cornelia Gierth  



Pfingsten – nach Weihnachten und 
Ostern, das dritte der großen 
Kirchenjahresfeste mit zusätzlichen 
Feiertagen. Was bedeutet dieses Fest 
und was kann es uns heute geben? 
1. Pfingsten ist das Fest der 
Ausgießung des Heiligen Geistes 
Wir dürfen feiern, weil die Verheißung 
Jesu in Erfüllung gegangen ist. Der 
Heilige Geist, als sein Stellvertreter, 
Beistand und Tröster, ist in einem 
konkreten öffentlichen Ereignis auf die 
Jünger gekommen. Es war keine 
gefühlsmäßige Anwandlung der Jünger, 
sondern ein objektives Geschehen. Zwar 
von Emotionen begleitet und für die 
Passanten zunächst verwirrend, aber in 
der Wirkung klar und in eine vollmächtige 
Predigt des Evangeliums mündend. 
Buße, Umkehr und Neuanfang in der 
Taufe waren die unmittelbaren Folgen. 
Das vermag nur der Heilige Geist. Und 
solches Wirken ist Gnade Gottes. Unser 
Bitten und Sehnen soll dahin gerichtet 
sein, dass das auch bei uns geschehen 
möge.  
2. Pfingsten ist der Geburtstag der 
Kirche 
Wir dürfen feiern, weil zu Pfingsten die 
erste christliche Gemeinde entstanden ist 
– die „Jerusalemer Urgemeinde“. 
Pfingsten wird manchmal als der 
„Geburtstag der Kirche“ bezeichnet. 
Geburtstage - damit können wir etwas 
anfangen. Wir feiern sie bei Kindern, weil 
wir uns freuen, dass sie auf der Welt 
sind, dass sie wachsen und größer 
werden und das Leben vor sich haben. 
Wir feiern sie bei Erwachsenen, 
besonders die hohen runden bei den 
Senioren, weil wir darüber staunen, wie 
alt sie geworden sind, was sie alles 
geleistet haben, wie reich an Erfahrung 
sie sind und was wir ihnen verdanken. 
Wenn wir Geburtstag der Kirche feiern, 
lasst uns daran denken, was wir ihr 
Gutes verdanken. Ihr Alter ist kein Makel, 
auch die Spuren der Geschichte gehören 
zu ihr. Zur Wahrheit gehören sowohl ihre 
dunklen Seiten als auch ihre Verdienste. 
Aber sie ist und bleibt die Braut Christi, 

die Jesus sich bereitet – und die er am 
Ende heimführen wird bei seiner 
Wiederkunft. Wenn wir Pfingsten als 
Geburtstag der Kirche feiern, schauen wir 
dankbar zurück und zugleich voller 
Hoffnung nach vorn, weil der Gemeinde 
eine herrliche Zukunft verheißen ist, die 
nicht an ihrer irdischen Gestalt hängt, 
sondern an der Verheißung der Schrift 
und dem Wirken des Heiligen Geistes.  
Wo er weht, ist Leben, auch Wachstum 
und Frucht möglich.  
3. Pfingsten ist das Fest der Einheit 
Die Pfingstgeschichte beginnt mit 
folgenden Worten: 
Als der Pfingsttag gekommen war, waren 
sie alle beieinander an einem Ort.  
Das „Beieinandersein“ war kein Zufall, es 
war ein wesentliches Kennzeichen der 
ersten Gemeinde, auch in den folgenden 
Berichten wird das mehrmals 
hervorgehoben.  Wir leben heute in einer 
Zeit der Zerstreuung. Die 
Individualisierung der Gesellschaft wirkt 
sich auch auf die Kirche aus. Viele 
Christen suchen nach der 
maßgeschneiderten Gemeindeform, die 
ihnen am besten passt. 
Interessanterweise spielte die Form in 
der Urgemeinde noch gar keine Rolle. Es 
war nicht etwas äußeres, das sie 
verband, sondern der Geist. Einheit ist 
vorrangig etwas geistliches und erst 
danach etwas äußeres.  
Sie ist deshalb auch nicht einfach 
machbar, sondern hängt davon ab, ob 
Menschen miteinander können, die 
„Chemie stimmt“, ob sie „ähnlich ticken“, 
oder wie man das noch nennen mag – all 
das sind Begriffe, die etwas mit dem 
Inneren, dem Geist zu tun haben. 
Unsere Kirche kann nur der Heilige Geist 
zusammenhalten, der Geist, der vom 
Vater und vom Sohn gesandt ist und die 
Gemeinde belebt, erbaut und lenkt. 
Pfingsten ruft uns deshalb zu einer neuen 
Einmütigkeit unter der Leitung des 
Heiligen Geistes. 
Ein gesegnetes, geisterfülltes Pfingsten 

wünscht im Namen der Mitarbeiter und 

Kirchvorsteher  - Pfr. Daniel Bilz 



Weitere Informationen zum Förderverein finden Sie unter:   
www.fv-kirche-klaffenbach.de 

Weitere Veranstaltungen und Informationen  

Konfirman-

den-

Elternabend  
 

Für den 

nächsten  

Konfirmanden-

jahrgang wol-

len wir schon jetzt herzlich zu einem 

Informationsabend für Eltern und 

Schüler der neuen 7. Klasse am 

Freitag, den 15. August 2025, um 

18:00 Uhr ins Pfarrhaus Klaffenbach 

einladen. 

https://deref-gmx.net/mail/client/rlDL3SDoo8s/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.fk-kirche-klaffenbach.de


Weitere Informationen  

Ein neuer Mitarbeiter stellt sich vor 
Heyho, mein Name ist Jakob Lindner, ich 
bin 27 Jahre alt und wohne gemeinsam 
mit meiner Frau in Burkhardtsdorf. Seit 
dem 01.04.25 darf ich als Gemeindepäda-
goge die Kinder- und Jugendarbeit in un-

serem Kirchspiel 
mitgestalten. 
Meine große Lei-
denschaft gilt dem 
Klettern, ich liebe 
Holz und bin von 
Herzen gern drau-
ßen unterwegs. Für 
kleine und größere 
Abenteuer bin ich 
sehr leicht zu be-
geistern. Ich stam-

me aus dem wunderschönen Gornau. 
Nach meinem Studium der Religions- und 
Gemeindepädagogik habe ich 4 Jahre in 
Dresden gelebt und die sozialmissionari-
sche Kinder-, Jugend- und Familienarbeit 
beim Stoffwechsel e.V. in DD-Gorbitz mit-
gestaltet.  

Nun freue ich mich sehr darauf euch ken-
nenzulernen und mit euch Gemeinde zu 
gestalten. Ich bin gespannt darauf mit 
euch gemeinsam nach Gott zu fragen, ihn 
zu suchen und zu erleben. 
Bis bald!  

Johannisandacht am 24.6.  
In diesem Jahr wird für 
Neukirchen und Adorf 
wieder eine gemeinsa-
me Johannisandacht 
um 18.00 Uhr auf dem 

Friedhof stattfinden, 
diesmal auf dem Friedhof in Neukirchen. 
Beginn ist 18.00 Uhr. Dadurch kann unser 
Chor, der aus Mitgliedern beider und wei-
terer Gemeinden besteht, gemeinsam 
singen. Ein Fahrdienst wird 17.45 Uhr am 
Pfarrhaus Adorf  zur Verfügung stehen. Im 
Anschluss bieten wir eine Führung über 
den Friedhof an, auf dem es auch einige 
sehr interessante historische Grabmäler 
zu besichtigen gibt. 



Informationen aus Adorf Informationen aus Adorf 

Sanierung Kirche Adorf 
Bei den Malerarbeiten im Altarbereich der 
Kirche sind wir auf alte Farbreste gesto-
ßen, die aus früheren  Ausmalungen 
stammen. 
Mindestens zweimal hat die Kirche eine 
andere Farbgestaltung erhalten. 
Die Ursprungsfassung von 1909 ist leider 
unbekannt. Vermutlich in den dreißiger 
Jahren kam eine neue Fassung, und in 
den 80igern die aktuell noch bestehende. 
Es wäre schön, wenn wir mehr darüber 
erfahren könnten. 
Unser Interesse gilt besonders Fotos aus 
der Ursprungszeit und in der Zeit vor 1980 
als die Wände mit Holzplatten verkleidet 
waren.  
Hat jemand vielleicht zufällig in einem al-
ten Fotoalbum Aufnahmen vom Kirchenin-
neren aus dieser Zeit?  
Denn so könnte man eine genauere Vor-
stellung bekommen, wie unsere Kirche in 
der Vergangenheit ausgesehen hat.  
Die Malerarbeiten im Altarraum und in der 

Sakristei stehen kurz vor dem Abschluss, 
die Musterung wird mit Schablonen auf 
die Wand aufgetragen. Zusammen mit 
dem neuen Fußbodenbelag wirkt jetzt al-
les wieder sauber und frisch. Als letzter 
Schritt steht noch die Trockenlegung au-
ßen um die Apsis herum an, dies soll in 
den Sommerwochen erfolgen. 
 

Wer kann helfen? 
Die Rabatte vor dem Pfarrhaus in Adorf 
erfreut die Besucher zu  allen Jahreszei-
ten mit  Frühblühern, Rosen und Astern. 
Brunhilde Walter hat sich bisher immer 
treu darum gekümmert, wofür wir ihr herz-
lich dankbar sind. Doch nun wäre es an 
der Zeit, dass sich jemand anderes dieser 
schönen Aufgabe annimmt.  Wer könnte 
sich vorstellen, die Pflege der kleinen An-
lage zu übernehmen? 



Sanierung Fassade Pfarrhaus Neu-
kirchen 
Am Pfarrhaus in Neukirchen sind seit An-
fang April Bauarbeiten zu beobachten. 
Eigentlich sollte es schon letztes Jahr los-
gehen, aber das Zeitfenster vor dem Win-
ter war zu kurz, um noch damit zu begin-
nen. Jetzt ist es los– und schon recht gut 
vorangegangen. Ziel der Maßnahme ist 
die Erneuerung der Fassade im Erdge-
schoss und des Fachwerkbereichs im 1. 
Stock.  

Der verbrauchte Putz wurde entfernt und 
durch einen Hydromentputz ersetzt. Seine 
speziellen Eigenschaften verhindern weit-
gehend ein Aufsteigen der Feuchtigkeit 
und neue Fleckenbildung. Der Erfolg ist 
seit einigen Jahren an der Kirche und 

auch am Diakonat sichtbar. 
Die Natursteingewände wurden ausgebes-
sert und stellenweise ersetzt.  
Wenn die Zimmerleute das Fachwerk 
überarbeitet haben, kommt zum Schluss 
ein neuer Anstrich auf Wände, Fenster 
und Türen. Die Fensterbänke sollen zu-
sätzlich mit Blechen vor Verwitterung ge-
schützt werden. Noch im  Sommer  soll 
alles fertig werden.  
Die Kosten für die Maßnahme sind mit  
56 500,- € angesetzt, davon werden  
19 000,- € aus der Gebäuderücklage ent-
nommen. 37 500,-€ kommen als Zuschuss 
vom Regionalkirchenamt. 

Durch freiwillige Arbeitseinsätze erbringt 
die Kirchgemeinde zusätzlich Eigenleis-
tung, um Kosten zu sparen. Vielen Dank 
an dieser Stelle allen, die sich dort schon 
eingebracht haben, besonders an 
Matthias Zimmermann, der die Arbeiten 
koordiniert. Wir können auch noch Helfer 
im Bauteam in den nächsten Wochen ge-
brauchen.  



Informationen aus Klaffenbach 

Vorschau Kirmes 2025 
Die Klaffenbacher Kirmes wird in diesem 
Jahr ausnahmsweise schon am ersten 
Septemberwochenende vom 5.-7.9. statt-
finden. Am Freitag findet ein Konzert 
statt, das vom Förderverein veranstaltet 
wird. Am Samstag erwartet Sie wieder ein 
buntes Treiben rund um die Kirche.  
Am Sonntag feiern wir miteinander Fest-
gottesdienst. Die Kinder sind zu einer 
Reise zu den Pharaonen nach Ägypten 
eingeladen. Und am Ende schließen wir 
die Kirmes wieder mit einem gemeinsa-
men Mittagessen ab. 



Unsere Gottesdienste im Juni / Juli  2025 

 

Monatsspruch Juni: 
 

Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein nennen darf!  
 

Apostelgeschichte 10,28



Unsere Gottesdienste im Juli/August 2025 

 

Monatsspruch Juli: 
Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten  

mit Dank vor Gott!   Philipper 4,6



Kreise/Kinder/Jugend/Familie 

 



Kreise/Berufstätige/Senioren/Musik 



Jugend     Insel 

06.06.-09.06.2025 | C-Festival | Chemnitz 
07.06.2025 | 09:00 Uhr | Arbeitseinsatz | 
INSEL 
14.06.2025 | 14:00 Uhr | INSEL.Danke.Feier 
| INSEL 
21.06.2005 | 17:00 Uhr | face2face | Tan-

nenberg Bad 
 
25.06.2025 | 17:30 
Uhr | BergFest | IN-
SEL 
 
27.07.-01.08.2025 | 
INSEL-Bau-Camp | 
INSEL 



Eltern, Kinder und Sport 

für Mädchen und Jungen von  

9-15 Jahren in der Turnhalle an der Oberschu-

le Neukirchen, immer von 09:30 Uhr bis 11:30 

Uhr. Die nächsten  Termine sind am  

14.06./16.08.  





 

Dank und Fürbitte 

… für Gemeindeglieder, die  

einen hohen Geburtstag feiern 

… für die verstorbenen  

Gemeindeglieder und  

ihre Angehörigen: 

...zum Ehejubiläum 

Leben wir, so leben wir 
dem Herrn; sterben wir, 

so sterben wir dem Herrn. 
Darum:  

wir leben oder sterben,  
so sind wir des Herrn.  

Röm 8,14 

Aus Datenschutzgründen kön-

nen wir die personenbezoge-

nen Daten nicht in der Online- 

Version des Gemeindebriefes 

veröffentlichen. Danke für Ihr 

Verständnis! 



 
für alle: 


